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Düsseldorf, 7. November 2011

Wiesmann Personalisten begründen neues Marktsegment bei Personaldienstleistern

· Kein schnelles Vermittlungsgeschäft: Langfristige Kundenbeziehungen und höchste Passgenauigkeit bei der Kandidatenauswahl als Prinzip.

· Innovative Rekrutierungs-Methoden gegen Fachkräftemangel.

· Fachkräfte-Überlassung setzt sich als neues Instrument der Personalvermittlung immer mehr durch.

Weg vom standardisierten Vermittlungsgeschäft schrieb sich Thomas Wiesmann auf die Fahne, als er sich in diesem Jahr für einen neuen Marktauftritt seiner Firma Wiesmann Personalisten GmbH entschied. „Wir sehen uns zwischen den klassischen Headhuntern und den etablierten Personaldienstleistungsunternehmen. Wir nutzen die Vorteile aus beiden Bereichen und verbinden sie miteinander. Damit begründen wir ein ganz neues Marktsegment bei den Personaldienstleistungen“, erklärt Wiesmann. Und der Erfolg gibt ihm Recht, erzielten die Personalisten doch in den letzten Jahren jeweils ein zweistelliges Wachstum. 

Wiesmann und seinem Team kommt es vor allem auf langfristige Kundenbeziehungen an. „Wir sehen uns als Partner unserer Kunden. Viele Personalabteilungen vertrauen uns den kompletten administrativen Prozess der Personalsuche an“, erläutert Wiesmann. So zum Beispiel das Leverkusener Instandhaltungsunternehmen Tectrion, für das die Personalisten in den vergangenen zwei Jahren alle benötigten Hochschulabsolventen rekrutiert haben. „Wir kennen unsere Kunden sehr genau und wissen daher, welchen Typ Mitarbeiter sie suchen. Somit beleuchten wir nicht nur die harten Fakten, sondern prüfen auch, ob die Persönlichkeit von Arbeitgeber und Bewerber zusammen passen. Auf diese Passgenauigkeit legen wir großen Wert“, so Wiesmann. Tectrion-Personalleiter Günther Schoofs freut sich über die effektive Zusammenarbeit: „Wir führen 
Gespräche mit zwei Kandidaten und stellen dann einen davon ein. Eine enorme Trefferquote, die uns viel Zeit bei der Personalsuche erspart“. 

Wird ein Kandidat akzeptiert, bietet Wiesmann dem Unternehmen zwei Alternativen: Entweder es kommt zu einer Direktanstellung oder zu einer Fachkräfteüberlassung mit anschließender Übernahme. Diese Option bietet dem Unternehmen zusätzliche Flexibilität, falls es zurzeit keine externen Festeinstellungen tätigen kann, weil beispielsweise die Entwicklung in einem Bereich noch unsicher ist. Auch für den Kandidaten hat der Einstieg über die zweistufige Fachkräfteüberlassung einige Vorteile. Die Konditionen sind in der Regel sehr gut und er lernt Unternehmen kennen, bei denen er sich aktiv nie beworben hätte. „Wir kennen viele interessante Mittelständler, richtige ‚hidden champions‘, die enorme Karrierechancen ermöglichen, aber als Arbeitgeber nicht so bekannt sind“, erklärt Wiesmann. 

In der Wirtschaft stößt dieses innovative Beschäftigungsmodell auf großes Interesse, weil es die Personalabteilungen in ihrem Kerngeschäft (Mitarbeiterbetreuung, Personalentwicklung und Personalauswahl) entlastet. Es überträgt die Rekrutierung und den administrativen Aufwand der Mitarbeitersuche an externe Experten, bei gleichzeitiger Minimierung des kaufmännischen Risikos. Denn: Gezahlt wird nur im Erfolgsfall. „Wir sind begeistert von dem zweistufigen Modell der Fachkräfte-Überlassung, das uns eine klar kalkulierbare Investition in einen Bewerber bringt, der exzellent zum Anforderungsprofil passt. Dabei behalten wir immer eine gewisse Flexibilität, falls sich die Zusammenarbeit oder die Entwicklung in diesem Fachbereich nicht so einstellt, wie geplant“, bilanziert Tectrion-Personalleiter Schoofs. Fairness, langfristige Perspektive und Vertrauen prägen die vermittlungsorientierte Überlassung von Fachkräften. „Eine schnelle Überlassung mal für vier Wochen wird es bei uns nicht geben“, so Wiesmann. „Da wir gezielt und aufwändig für eine spezielle Position rekrutieren, macht es nur Sinn, wenn der Kandidat eine feste Perspektive bei unserem Kunden hat. Um es fair für beide Seiten zu gestalten, wird bei Wiesmann stets vorher ein Übernahmezeitpunkt definiert. 

Dieses zweistufige Modell habe mit der klassischen Zeitarbeit nichts mehr zu tun. Hier rechne man mit 10 bis 15 Prozent „Klebeeffekt“, d.h. Personen, die nach einem Zeitarbeitsvertrag in ein festes Beschäftigungsverhältnis wechseln. „Bei uns klappt 
die feste Übernahme in über achtzig Prozent der Fälle, da wir sehr viel Arbeit in die Suche nach dem richtigen Bewerber stecken, und die Übernahme von vorneherein angestrebtes Ziel beider Seiten ist“, sagt Wiesmann.

Wiesmann glaubt, das er mit seinem Angebot vor allem mittelständischen Unternehmen Instrumente an die Hand gibt, um dem Fachkräftemangel zu begegnen. Viele seiner Kunden seien händeringend auf der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern. „Der Fachkräftemangel ist kein Zukunftsszenario, sondern schon heute auch in der Region Düsseldorf spürbar. Somit verstehe ich das Geschäft der Zukunft als eine Art Informationsmanagement: Wir bringen Unternehmen und Kandidaten zusammen, die sonst nicht zusammen kommen würden, obwohl sie bestens zueinander passen“, stellt Wiesmann fest.

Die Personalisten prognostizieren, dass bis 2020 bis zu achtzig Prozent des Personalaufbaus beziehungsweise der Personalschwankungen bei größeren mittelständischen Unternehmen über Personaldienstleistungsunternehmen abgewickelt werden. „Die Bedeutung unserer Arbeit als Personaldienstleister wird in den nächsten Jahren noch deutlich zunehmen. Wir kennen den Markt und haben innovative Lösungen zur Hand: Von breit angelegten Rekrutierungsinstrumenten, umfangreichen Markt-Screenings bis zu unserem eigens entwickelten Matching-System“, sagt Wiesmann. Gute Wachstumschancen rechnet sich Wiesmann daher auch für sein Unternehmen für die nächsten Jahre aus.

Zu Wiesmann Personalisten GmbH

2005 gründete Thomas Wiesmann seine Personalberatung. Zunächst als Partnerunternehmen einer bundesweit tätigen Personaldienstleistungsgruppe. Seit 1.1.2011 tritt das Unternehmen eigenständig auf und firmiert als Wiesmann Personalisten GmbH. Firmensitz ist Düsseldorf. Das Unternehmen betreut hauptsächlich regionale, in NRW ansässige Unternehmen. Die Rekrutierung von Kandidaten erfolgt bundesweit. Wiesmann ist schwerpunktmäßig in den Branchen Maschinenbau, metallverarbeitende Industrie, Energieversorger und internationale Kanzleien/ Beratungsunternehmen tätig. Infos: www.personalisten.com

Thomas Wiesmann: Kurzporträt

Thomas Wiesmann wurde am 24. März 1969 in Hamminkeln geboren.

Nach dem Abitur in Bocholt studierte er bis 1995 an der Westfälischen Wilhelms-Universität zu Münster Wirtschaftswissenschaften mit den Schwerpunkten Umweltmanagement und Umweltökonomie. Nach dem Abschluss zum Dipl.-Kaufmann erfolgte der berufliche Einstieg bei der Rethmann-Gruppe (heute Remondis), einem der weltweit führenden privaten Entsorgungsdienstleister. Dort startete er im Rahmen eines Nachwuchsführungskräfteprogramms und war anschließend sowohl für die Betriebsleitung von Anlagen als auch für die internationale Vermarktung von Rohstoffen verantwortlich. Ende 1999 wechselte Thomas Wiesmann dann zur Essent-Gruppe, dem niederländischen Marktführer im Bereich der Energieversorgung. Hier war er zu Beginn als Key Account Manager und seit 2001 als Vertriebsleiter Deutschland und Prokurist für den deutschlandweiten Ausbau der Vermarktungsaktivitäten im Bereich Strom verantwortlich. Darüber hinaus war Wiesmann mit der Führung von internationalen Projektteams betraut,  u.a. zum Einstieg der Essent-Gruppe in den deutschen Windenergiemarkt.

Ende 2005 gründete Thomas Wiesmann das Unternehmen mit Sitz in Düsseldorf, das seit dem 1.1.2011 unter Wiesmann Personalisten GmbH firmiert.
Seit 2010 ist Wiesmann Mitglied im Wirtschaftsrat e.V.

Thomas Wiesmann ist verheiratet und hat zwei Kinder.
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